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538 . Brakk, Mittwoch, den 19 . Januar 1881 . 6 . Jahrgang.

- Aus dem Großheyoglhum.
ä ^Oldenburg . Das » Armcevcrordnungs -
- blatk « vcvöffciülichi eine KabinetSordrc über grö -
, ßere Truppenübungen im Jahre 1881 , wo -
z nach dis 9 . und 10 . Armeecorps jedes für sich
„ große Heibstübnngen ( Parade , CorpSmauövcr und
- dreitägige Feldmanöocr ) vor dem Kaiser ( Kaiser
. Manöver ) abzuhalien haben , in Betreff der Zeit und

, des OrkS will der Kaiser eist näheren Boischlägm
. ciilgegensche » . — Zu de » Ucbmigcn des Beurlaub

tenstandcS werden aus der Landwehr und der Re -
serve einberufen bei der Jnlantei ' ie 86170 Mann ,

. : : bei den Jägern und schützen 2400 , bei der Feld -
Artillerie 6100 , bei der Fuß Artillerie 550 , beiden

- Pionieren 2500 , bei dem Eisenbahn Regiment 400 .
, bei dem Train ( ans der Reserve der Kavallerie und
, des TrainS ) 4869 , ArbeiiSsoldaken 404 Mann ein -
, schließlich der vom Kriegsministeruim festzusetzcndcn
, Zahl von Unteroffizieren und Lazarcthgchilfcii .
^ — Gegenwärtig werden von den Großherzog -

licheü Eisenbahn Dircction die Einladnngen sü - die
i Winkerconferen ; der » freien Bereinigung zur

Wahrung und Förderung der Eisenbahn BerkchrSin -
teressci , im Gebiete der Oldenbnrgischen Liaasbah

, neu « erlassen . Dieselbe findet am 4 . Februar in
, den Raume » des Landiagsgebäudes hier in Olden -
, bürg statt .

— Das ItaatSministerinm macht bekannt , daß
, füt daS Königreich Preußen eine neue Arzncitaxc

ausgearbeüel ist , welche in Gemäßheit der Regie -
rungSbekaimimachung vom 20 . Juni 1868 , betreffend
die Einführung der Preußische » Arzncilaxe , auch im

, Heizogihum Oldenburg zur Anwendung kvmml .
— Die BcrkehrScinnahmeii der Ol denbur gi¬

schen Eisenbahnen ( excl . Oldenburg Wilhelms¬
haven ) beringen » ach vorläufiger Ermittelung im
December 1880 235,578 im December 1879
243 . 127 ^ Mindereinnahme 1880 7549 ^
Bom 4 . Januar bis 31 . December 1880 : 3070 .014

1879 : 3066,390 ^ Mehrcinnahme 1880 :
3624 Für die Wilhelmshaven - Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittlung ocr -
liiiinahmk im December 1880 52,679 im De -
cembcr 1879 52 598 Mehreinnahme 1880
72 ^ Boi » 1 . Januar bis 3l . Decemqer 1880 :
619 .417 1879 : 630,841 Mindereinnahme
1880 : 11 .424 ^

*
»

*
Zwifchenahn . Auf dem sehr hoch gele¬

genen Esch in Edewecht ist ein großer alterihümlicher
Kirchhof entdeckt . Wie gemeldet wird , sind eine
Menge Urnen mir einer eigciilHümlichcn Bedeckung
gefunden worden . Man rechnet , daß man jetzt schon
auf etwa 25 Unien gestoßen ist , die 4 bis 5 Fuß
tief anget,offen sind . Leider sind von sämmilichen
Urnen nur Scherben zu Tage gefördert . -

*
8

* Nvrdenbamm - Der ,' O . Z . " wird von
hier geschrieben : Nachdem die von New - Aork ange¬
kommene » Deutschland » mit einer Restladung —
Eises halber — unsere Rhede vx > lassen , scheint die
SchffsfahrtSbewcgung an unser, » Platze vorläufig
ihren Abschluß gefunden zu haben . Urberblicken wir
den Verkehr unseres Platzes im letzte » Jahre , so
kömicn wir eine erfreuliche Zunahme in den Zin -
suhrlistcn constalircu , und - haben sich die zu Ende
1879 laut werdenden Stimmen , daß der kurz vor
Einführung der neuen Zölle sich hier entwickelnde
rege Berkehr , kein dauernder sein würde , nicht bewahr¬
heitet . Da bei westlichen und nordwestlichen Win
den im Winter der Eissamn sich vor die uns vis -
L - vis liegenden Haseuplätze schiebt und hier dann fast
immer offenes G -sser ist , so würde sich ein ansehn¬
licher Tleil des Winiergeschäfts nach hier ziehen ,
wenn de » Schiffen geschützte Liegeplätze geboten wür¬
den , da der Zudiang von Schiffen nach den Unter
weserhästli — bei Eisgang in der Elbe — ein sehr
großer ist .

Seefeld . Nachdem unser Gensd ' arm seit
dem I . Januar wieder von hier fort ist , nehmen die
Sirömer wieder überhand ; cS wäre gewiß sehr wün -

schensrverth , daß wir bald einen Sicher heitsmänn
wieberbekämen .

— In Folge des Glatteises stürzte einem hicst - °

gen Landmann ein Pferd und brach Letzteres ein
Bein . Man sah sich genöihigt , das Thier sofort
zu lobten .

*
2

* Stoll kamM In hiesiger Gemeinde nm -
dcn ii » vergangenen Jahre 60 Kinder geboren , 40
Personen starben ( 2 verunglückten ) , und 12 Paare
wurden getraut .

*»* Carvlinenfiei . Der Untergang des Ern«
der Heeringologgers . Oldenburg « ist nunmehr fest »
gestellt , indem die urkundlichen Beweise dafür gegen ,
den 20 . Dccbr . v . I . eingegrügen sind . Zur Lin¬
derung der Nokh der von diesem sch- ecklichen Unglück
betroffenen Hinterbliebenen sind in einigen größeren
Orien Denischlands Comitce ' s zusammengetrekcn , wie
in Emden , Berlin , Hamburg , Leer , Bonn und in
Lähden , um milde Gaben zu sammeln . Der bei
Weitem größere Thcil der Besatzung war in dem
Amtsbezirke dieses letzteren Orrs gelegen , im Re »
giernngSbezirk Minden hnmaihberechngt . — Auch in
unserem Orte ist eine Familie ihrers Ernährers ba -
raubt worden , nämlich cS gehörte zu der Besatzung ,
die ans 14 Köpfen bestand , auch der hiesige Schif¬
fer Frcrichs . Derselbe war erst im Sommer 1880
in den Dienst der Emder Heeringssischcrei eingelre -
teu und hintcrläßk nunmehr eine Wittwe mit drei
unmündigen Kindern .

— Die Fährverbindung zwischen Wangc -
roog und Carolinenncl ist schon seit dem 8 . Januar
aufgehoben , da in der ersten Zeit Sturm , Nebel und
Schnee , jetzt aber daS im Tief und ans dem Watt
sich befindende Eis dem Fährschiff die Fahrt unmög¬
lich macht .

*»* Lohne . Seit Kurzem ist man in Südlohne
mit dcm Äusgraben des Eisenerzes beschäftigt . Aus « ,
wärtige Händler habe » dasselbe , wie erzählt wird /
für einen Dortmunder Hochofen angetanst . DaS .
Eisenerz findet sich dort stellenweise massenhaft vor .

Das Pstistnrösel von Hamm .
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

» Kannst Du daran zweifeln ? « lautete meine Ge¬
genfrage . Aber mein Herz war von banger Sorge
erfüllt und als sie dann plötzlich , ausschluchzcnd , ihre
Arme um meinen Nacken schlang unv ihren Kopf an
meine Schulter legte , da wußte ich, daß nicht allein
der Gedanke an ihr körperliches Wohl und Wehe sic
so außer sich brachte .

» Rosa, « ertönte dann plötzlich die Stimme eines
näher tretenden Mannes . » Wir dürfen nicht mehr
zögern , wir werden bei der Fähre zu spät anlangen" fib lstute nicht mehr über die Elbe kommen . Mache
Dir Dfin und Hcdwig

' s Herz nicht so schwer , —
wer weiß , ob sich nicht noch Alles zum Guten wen¬
den kann . «

Sie hob den Kopf empor , dann wandte sic sichdem Sprecher mit den Worten zu :
» Du hast recht , Erich , es ist sündhaft , zu verzagen .
lange Du bei mir bist , habe ich nicht « zu fürch¬ten . Lebe wohl , Hedwig , und vergiß nicht , zu mir

; zu kommen , wenn ich Dir einen Boten sende . «

^ Noch einmal umarmte und küß -e sie mich , nach¬
dem ich ihr Schweigen üller Alles , was sie , ihrenMan « und diese letzte Zusammenkunft anbcrraf , ge --
l «dt hatte . Dann nahm sic den Arm ihres Man -

- « es und im nächsten Augenblick waren sie um die

Ecke des Hauses verschwunden . Ich saß noch lauge
in jener Nacht am Fenster imd das fahle Mondlicht
war mir zu sehr geeignet , mich noch düsterer und
trauriger zu stimmen . Der Gedanke an Rosa

' s Zu¬
kunft lag mir schwer ans dem Herzen . Mir bangte
ihretwegen und doch blieben die schlimmen Bcsürch
lungen , die sich in jener Nacht wie unheimliche Ge¬
spenster an mich herandrängle », » och weit hinter der
Wirklichkeit zurück .

'

Lange , lange Zeit hörte ich nichts von Rosa ,
nicht eine Botschaft kam von ihr und ich wußte nicht ,
ob sie leine oder kvdl sei . Mein Baker , für den
Rosa

' s Schicksal von sehr traurigen Folgen begleitet
war , da die Aufregung ihn auf das Krankenlager
geworfen hatte , bedurfte sehr der Pflege und Erhei¬
terung . Er wurde auch nicht so recht wieder gesund ;
er klagte , daß er nicht mehr sehe » könne und das
Arbeiten ihm schwer werde . Meine Mutter wünschte ,
daß ich in die Stadt gehe , um mir eine Stelle zu
suchen . Sic war der Meinung , daß ich ihr auf
solche Weise mehr nützen könne , da mcin Aufenthalt
im Hause die Kosten das Haushaltes nur vermehre .

So ging ich in die Stadt . Während meines
Aufenthalts daselbst lernte ich einen Mann kennen ,
der mich liebte und um mich warb . Er war nicht
mehr sehr jung und hatte sein gute « Auskommen ,
aber er war leidend . Weder meine Eltern » och ich
sahen den Keim de « Todes , welchen er bereits in
sich trug . Ich winde seine Frau . Wir bewohnten
eine hübsche , kleine Wohnung in der Stadt . Es
war un « möglich , meine Eltern erheblich zu unter¬

stützen und wir bedauerten nur , daß mcin Vatre sich
nicht von seinem Häuschen trennen und zu uns zie¬
hen wollte .

Noch waren keine vier Wochen seit meiner Hoch - ,
zeit verflossen , als mcin Mann und ( ich eines Abends )
noch gegen zehn Nhr beisammcnsaßcn und plauderten .
Da wurde plötzlich laut gegen die HauSlhür geklapst .
Ich eilte nach dem Flur . Als ich die Thür geöff¬
net hatte , stand ein Mann vor mir , den ich nicht
kannte .

» Dem Himmel sei dank , daß ich Sie finde ! «
rief er ans . » Ich habe Sie bereits seit gestern ge¬
sucht . Ihre Schwester ist schwer krank , — Sie müs¬
sen unverzüglich mit mir kommen , wenn Sie dieselbe
noch lebend antreffen wollen . "

Wie ich wieder in das Zimmer kam , , weiß ich
nicht . Mein Mann wollte mich nicht in der stür¬
mischen Nacht allein mit dem Manne -gehen lassen
und gab erst seine Zustimmung , als ich ihm sagte ,
daß der Bote von meiner Schwester käme und diese
im Sterben liege . Mit zitternder Hand kleidete ich
mich an und folgte dem fremden Manne in die Nacht
hinaus .

Mein Begleiter sprach wenig . Bor dem Thore
stiegen wir in einen Wagen und dann ging es in
sausendem Galopp in die 'Nacht hinaus , bis wir vor
einer Fähre über die Elbe angclangt waren . Etz
war eine dunkle , stürmische Nacht und die Fahrt über
das Wasser nicht gefahrlos . Die Wellen drohten
das Boot jeden Augenblick nmzustürzcn

'

( Fortsetzung folgt ) . '



so daß vor nickt gaw -l'MM '
'
ZestWk .fige specnsntioe

.Noofe mi ? dem Gchulken » nicsingen, liier eincnHvch -
c s zu enichien . Leiber ist dcrPlan nicht zur Äii'S -

inliinng gcfon ' iiicN ; du,er wild dnffclde angenblicklrch
vei stndt . Es sitzt hier dieses Erz slcilemvcise ganz
tnvß MI dc > Erdobcistäche , stellenweise ist cs INI ! ei¬
ner dünnen Eiskruste bedeckt . Das Erz selbst hak
-. ine Dicke vo» 2 bis 3 Fuß .

Hude . 3 » der Nacht vom 8 - .zum 9 . d .
V - . ist sie Scheune des GaftwirlhS Wily . Kaiser

zu Moornansen , Genie nd : Hude , total abgebrnnnk .
Dics -Ovc >var glücklichenveise vou > Wobnhause getrennt
und

'
ist dieses datier verschont geblieben . Es sind

darin ocrbrinint , wie die » Old . Nachr . - melden , 20

Fuder Heu und einige landwinhsckuskliche Gci ' ülhe ;
jcdvck . mar versichert . Hans und Scheune wer Ei

gcnchnm des Kon , S Ivh . Ahlers zu Moorhansrn .
Tuck En stet,nng des Feuer ? ist nicht ermittelt .

Vruke . >8 . Janr . Heute ist das Eis in

der Weser hin zum Stehen gekommen . >
— T er 'Norddeutsche Lloyd ha ! bei John Elder

lmd Co in Govan ciuen neuen Dampfer besletlt , der ,
w " S Gi dße , Fähig , schirindigfeit und allgemeine A „ s -

instung onbe - riffi , die anderen Dampfer seiner Fla¬
uste übcrtrefsen wnd . Der Danipsei irird den Na¬

men .. Elbe " führen und soll im Juni dieses Jahres
der Gesellschaft adgeUefcrt werden . Bei einer Trag¬
kraft von 5000 Tonne » wi > d der Dampfer eine

zwange von 420 Fuji , eine Breite von 45 Fuß und
eine Tiefe von 40 Fuß haben .

— In der hcnligen SchöffeiigcrichtS -

l Sitzung fnngirtc » als Schössen der Landmaittk F .
I Coldewey zu Schnappe und der Sattleimeister R .

Schmidt zu Brake . Der erste Fall war eine Unter¬

suchung wider de » Böttcher und Bierbrauer Theo¬

phil Dessancr aus Wronke in Posen , 32 Jahre
alt katholisch , amerikanischer Untenhau , schon mehr¬

fach vorhesirast , zuletzt hieiokS im Deccmber v . I .

wegen Bekkeltis mit 3 Tagen Hgft . Der kleine

Theophile war hcuie wiederum des Bettelnd und

nnßeideiii des Widerstandes gegen den ihn arretireii -

den Itgdkdi
'
cner Brüning beschuldigt . Der Ange¬

klagte besinn beide ihm zur Last gelegte Bcrgehen
uns gab namentlich in Betreff des letzteren Falles
als Entschuldigung an , er habe nicht gewußt , daß
der Mann in Uniform , der ihn habe arreiiren wollen ,
un Polizctbeamter sii . , ( Wie konnte der arme Schelm
auch ahnen , daß die » Policemcn " hie » zustande an¬
ders niiifot mirt seiett , als dt üben jenseits des Occans ! )

Der Herr Ämrsnnwalt aber wie auch das Gericht
! waren » ach Vernehmung der Zeugen nichts weniger

als von der Unschuld des Augeklagleu überzeugt , und
mein lieber Theophile erhielt d shalv für das erste

Bcrgehen 5 Tuge Haft und für das zweite 6 Wochen z
Gefängnis ; zndicnrt , wovon jedoch 2 Wochen als !

durch die erlittene UutcisnchungShafl verbüßt , in Ab - I

rechnung komme » .
2 > Ter Bahnwärter Joh . Hinr . Gcrh . Hohn

z » Boitwardeti war wegen Körperverletzung angeklag ».
Der Lehrer Logemann von der Boitwarder Botts -

schule hakte nämlich den Sohn des H . wegen Ver¬

unreinigung des Schulzitinncrs mit einem Stock ge¬

züchtigt / so daß einige Mtkiüiterlgufene Stelle » M -d . -El «
rückblicben , und Höhn begab sich andern T » gS in ' '

» s
die Schule , um den Lehrer dieferhalb zur Rede zu w
stellen . Letzterer fühlte sich aber nicht veranlaßt , ri >
sich mit dem Manne in ciuen Disput einzulassen , sh
sondern oerwies ihn einfach an

' s Gericht , was den
den H . so sehr crbooste , daß er handgreiflich wurde ^
und dem Lehrer mey - ere Schläge an Koos und Schul ?

tcr versetzte , was natürlich sehr unartig war und 'I

ihm eine Buße von 0 ^ cinttug . Ft
3 ) Bei eiucm am3l . Ock . v . I . zu Logemanns - .

deich obgehaltenen Tanzvergnügen machten u . A . auch
^

der 19jähr . Diensiknechs Gerh . Heiiir . Munderloh

zu Haiiitnclmaidnmyor und der Bäckergcscll Gcr .deS
uns Rastede nähere Bekanntsck -.fft mit ein » der G .
stlß nämlich mit mehreren Bekannten in der Gast -

slnbe am Tische , als Munderloh » uo - - Fs
Dienstkncchte hcreinkameii und in lärmender Weise
mit S ' öckcrn u . Absätzen auf den Tisch schlugen . Da ^
sie vergeben ? zur Ruhe verwiesen waren , wurocn Sie
vier Spcctnkclmacher aus Veranlnffnng des Bice - »»

wirlhs an die Luft gesetzt . Aus dem Hausflur wur¬
den die beiden Parteien aber sehr handgemein , und
Munderloh glaubte sich den Gedäch ' wß ,t> s G un¬

auslöschlich eillptägen zu müssen ; er ergriff daher
einen auf dem Demi flenrnd - n 'be¬

setzte ihm damit aus purer Freundschaft einen Hieb unter
das rechte Auge , der dis aus de, , Knon - - , . o . mig
und eine klaffende Wunde verinsuchte , während M .
nur den Griff des Glases in der Hand behielt . ..
Ans die Frage dcö Richters , ob er in dein Angc -

Dcr Einsiedler aus dem Wels .
Eiuc Erzählung aus der Studentenzeit

von k . K .

» Ihr seid jetzt schon über 8 Tage in Erlangen ;
aber das Merkwürdigste habt Ihr doch noch nicht

gesehen ! " so redete uns mein Freund H . an , der

nicht nur mein und unser Aller Freund , sondern au¬

ßerdem auch noch ein Freund von allerlei harmloscin
kleinem Schabernack und listigen Streichen war .
Wegen seines kaum noch nonchalant zu nennenden

Auszuges und seiner aufgeschossenen Statur nannten
wir ihn öcn » schäbigen Langen " , was er übrigens
ohne Empfindlichkeit hörte ; denn er war , wie wenig¬
stens das kleine » Georgcle " urthcilte , zwar ein » bit¬

terböser , aber im Grunde doch herzensguter Mensch " .
» Und was wäre denn diese große Merkwürdig¬

keit '? " fragte einer von den drei Angcredercn , etwas

ungläubig . » Das Aemichen auf dein RakhSbcrge
haben wir doch schon zur Genüge bewundert , und
wo überall das » beste Bier " ist , darüber hast Du
uns in dieser Woche schon mehr als gründlich unter¬

richtet ! "

» Spaß bei Seite ! " erwiderte mit feierlichem Ge¬

sichte der schäbige Lauge . » Ich meine eine

Merkwürdigkeit , die man allerdings in dieser Gegend
Gegend nicht vermutheu so Ute : Habt Ihr den alten

Einsiedler aus dem Wels etwa schon besucht ? "

» Ein Einsiedler , hier bei Erlangen ! " rief Freund
Kabis , » was willst Du » ns da wieder vorfabeln ! "

» Allerdings , lieber Heinz, " entgegnen H . mit
Nachdruck , » ein Einsiedler in hiesiger Gegend , so
seltsam cs auch erscheinen mag . Der Alke ist ein

weitläufiger Verwandter des Wirthes , der das Gar -
tenlocat nnf dem Gels hat und der ein ganz bigotter
Katholik ist . Hinter dem Wirthshause , wo der Gar¬
ten sich den Berg hinauf zieht , hat er sich im Felsen
eine Klause ansgehauen , wo er schon seit Jahren
sitzt , Sommers und Winters ; mir wenn es stark
friert , sucht er im Heuschober seines Vetters , des
Wirthes , Schutz gegen die Kälte . "

Die alte Jungfer Babclt hatte unterdessen auf
einem großen Thccbrett Taffen und eine mächtige
Kanne mit Kaffee hcreingebracht . Der Senior des
Studienhauses übernahm das Amt des Einschentcns ,
woraus sich die Insassen des Familienzimmers um
den gemeinschaftlichen Tisch versammelten , während
bis dahin die Gesellschaft in den verschiedenartigsten
Situationen im Zimmer zerstreut gewesen war : der
eine langcstreckt aus dem Cannapee ei » Mittagsschläf¬
chen hielt . Jener an der Bücherborke stand und flüch¬
tig in einem Biblivtheksbuche blätterte ; ein Einjäh¬
riger Gewehrgriffe exercirte und ein paar Andere
gerade in einer ziemlich tumultuöscn Balgerei freund¬
schaftlich handgemein geworden waren , während unser
pflegmatischer Genosse Moldcnhaucr in seiner ge¬
wöhnlichen

' Ecke ans einer langen Pfeife große Wol¬
ken blies und nur ab und an einmal mit dumpfer ,
gezogener

'
Stimme seine Licblingsrcdcnsart « Das ist

schon nicht mehr schön ! " vernehmen ließ .
Der allgemeine Aufstand wegen des Eaffecs schien

für einen Augenblick der Unterhaltung eine andere
Wendung zu gehen / aber der allzeit lerneifrige und
Wißbegierige Heinz Kabis ließ cs nicht zu . ^

» 2iun sagt mir doch einmal , was ' ist es denn

eigentlich mit dem Eremiten ? " begann er mit Leb¬

haftigkeit .
» Wie Freund H . gesagt hat, " erwiderte trocken

der Senior Anton Steiner , und die sämnitlichen äl¬

teren E : langer bestätigten , was der Lange gesagt

hakte ; wenn die neuen Ankömmlinge den Einsiedler
noch nicht gescheit hätten , so sei es höchste Zeit , ein¬

mal einen Spaziergang den Berg hinaus zu machen
und das Wunder in Augenschein zu nehmen .

Heinz Kabis war sofort bereit , und auch mein

Vetter und ich beschlossen , die Nachmiktagsstunden

daranzngebcn . Hatten wir doch vom frühen Morgen
bis zum Mittag fleißig theils im Colleg , thcils zu

Hause stndirt , und das CommerSbuck gab uns ein

Recht zur Erholung , wie das Lied sagt :

» Ick Hab
' den ganzen Vormittag

Ans meiner Kneip
'

stndirt ;
Drum sei nun auch der Nachmittag
Dem Bicrstoff dcdicirt . "

So tranken wir denn rasch unsere Tasse aus und

machten uns unter Führung des schäbigen Langen
und mehrerer älterer Siudmten auf den Weg .

Die Stadt Erlangen liegt in einer einförmigen

sandigen Ebene , und die monotone Bauart ihrer
Bauwerke , der öffentlichen wie der privaten , an den

schimrgradcn Straßen hat nichts , was mit jener

Eintönigkeit contrastirte - wenigstens gilt dies von

der weiland durch französische Emigirle ans der Zeit

Ludwigs XIV . erbauten Neustadt , während die an¬

schließende sckon den Fuß des einzigen benachbarten

Berges erreichende Altstadt nur durch die wechsel -

vollere Häßlichkeit den Vorwurf der Montonie ver¬

meidet .
Hinter letzterem Stadtthcil erhebt sich der zur

Zeit unserer Erzählung in den bunten Farbe » des

Herbstes prangende Berg Wels , dessen zahlreiche

Gartenhäuser , ebenso viele Punkte einer lieblichen

Aussicht auf die Stadt und die umliegende Gegend
den R - iz , den die Landschaft so wie so schon , beson¬
ders für ein norddeutsches Auge haben muß , wesent¬

lich erhöhen .
« Ihr müßt wissen, " belehrte unS Freund H . , als

wir schon die ersten Absätze des Berges erstiegen ,
« daß hier die alte Grenze des Bisthums Bamberg

ist , wo bekanntlich der .Katholicismus mit Eifer auf¬

recht erhalten wurde , während das benachbarte mark¬

gräflich braudenburgische Gebiet dem evangelischen
Glauben anhcimfiel . Hier an der Grenze zeigt sich

natürlich der Gegensatz der Confessioncn in seiner

ganzen Schärfe ; daher auch eine Erscheinung wie die

des Eremiten , die man in unscrm 19 . Jahrhundert
wohl eher in den Bergen Spaniens oder des südli¬

chen Italiens als hier vermachen sollte . "

» Kommt der Alte denn niemals aus seiner Höhle

heraus ? " ließ inein Vetter sich vernehmen .
» O doch, " meinte Freund H . ; früher wenigstens

ging er ab und an einmal zu Fuß nach Bamberg ,
um den verstorbenen Erzbischof zu besuchen , der viel

ans - sein Wort gab ; aber , mit dem neuen Erzbischof

soll er sich nicht vertragen köuiiciw
Wir fanden das Letztere von eiren so eifrigen

. Ultramontanen , wie der Einsiedler wohl sein mußte ,

ganz natürlich und seinem Cyaracter angemessen .
War doch der neue Erzbischof Friedrich , früher

simpler Landpfarrcr im LörfleinEngelbrechtsmnnster ,
wie ultramontane Hrißsporre behaupteten , zur Be¬

lohnung für seine Deiruncicition geistlicher Vorgesetz¬

ter beim liberalen Ministerium auf den erzbischöfli¬
chen Stuhl erhoben worden jin Baiern ernennt

nämlich der König die Bischöfe , und der P . pst hat
nur zu bestätigen ) .

Dem sei übrigens , wie ihm wolle . Jedenfalls
konnte Pfarrer Friedrich Schreiber die Aufbesserung W

vertragen ; denn seine Schwester , cine Wittwe mit 12 - —

unversorgten Kindern , war aus seine Unterstützung
angewiesen . Jetzt ist die ganze Gesellschaft in die vv

weiten Räume des erzbischöflichen Palastes - zu Bam - tat

berg Ungezogen , die dadurch eine so grundtickc und !

würdige Verwendung finden , wie wohl kaum jemals
in den vergangenen Jahrhunderten .

Unter solchen Gesprächen waren wir beim WirkhS -

hause des Wels angelangt , wo wir uns zuerst unter
den schon vom Hcrbstw nde zerzausten Linden des

Berggartens an einem guten Trunk Bier labten , uin

darnach dem merkwürdigen Alken unfern Besuch ab -

zustatten .
» Ihr müßt Euch nun nicht wundern , wenn der

Alte nicktS auf Euere Fragen antwortet, " nahm un

Freund H . wieder das Wort . » Er nickt gewöhnlich w >

aus Alles , was man sagt , nur niit dem Kopf und od

spricht höchst selten ; es muß das wohl zu seinem » c

Gelübde gehören . "

Wir waren allmählich in eine fast andächtige

Stimmung gekommen , als wie uns endlich bergauf - vv

wärts dem Sitze des wcltflüchtigen Greises näherten , stö

Zuerst ging es durch Dbvgar ca und rimeei .n . v , .oö

man , wie Freund H . versicherte , den Einsiedler zu¬
weilen in der Frühe des Morgens bei ländlichen

Arbeiten antrefscn konnte . Einen verfallenen Brun¬

nen , der unser » spähenden Blicken sich darbot , hatte
er einst mit eigner Hand gegraben ; fast glaubten D

wir schon den Mann selbst zu sehen , als l ( "

wir aus eine romantische Grotte stießen , deren Hin -

tergrund ein aus rohen Steinen gefugter Astar mit stff

Krucifix einnahm . Doch erst einige hundert Schritte 30

weiter kamen wir an die K anse des ManncS : eine W

von Birken und Linden malerisch umschattete düstere

Wölbung . Da saß wirklich hinter einem jeden Zu -

gang abschließenden Gitter ein Greis mit langem , ml

weißem Barle ; in der Hand trug er einen hohen

Pilgerstab , und ein härenes Gewand mit Büßergür - s" l

tel umgab in weiten Falten seine G mder . Freund der

H . , der ihn schon länger kannte trat mit ehrfurckns - na >

vollem Gruße nahe an das Gitter heran und nch -

tete einige freundliche Worte an den Alten , die die -

ser jedes Mal mit stummem Kopfnicken erwiderte ,

Wir Ander » hielten uns in ehrfurchtsvoller Entser - 9s

nnng und versäumten nicht , auf Freund H .
' s flüsternde rw

Aufforderung , einige Kreuzer in den neben dem Git -> . .
ter der Klause angebrachten Opferstock zu werfen , js

"

_
( Schluß folgt / n "

Vermischtes . w
— In WorinS wurde ein Mann verhaftet , der

falsche Zwanzigmartstücke ausgad . Er gestand , daß

kr sie gemacht , aber au » Nokb , seine Fam ' lie - in

Main ; habe kein Brod . Die Polizei relegnrphirie

n ch Mainz , daß Haussuchung gehalten werve . Die ^
Polizei untersuchte die Wohnung des Fälschers und

" I

fand die äuße st schlechten Werkzeuge zur WschM 'ch M

aber auck die Frau und die Kinder des Fälschers
dem Hungertode nahe . Sie ließ sich kaum Zeit , das >

PrvtvcoU zuEnde zu führen unck '
schaffte Best , Kar - '

- löffeln rc. aus eigene» Mittel » herbri.l. m ' ^



Hiagka beit Mmräter . wiedcrerkciine , . erwiderte rr -r -
» Ja , ja , de mot et wesen, so

' n lkerl wecr '
k ungefähr ! "

waö auch » och andere Zeuge » bestätigten . Das Ge¬
richt oeruriheiUc de » Munderloh zu 3 Monaten Ge -

fängniß und Tragung der Kosten .

4 ) Der Arbcucr Hcrm . Dicdr . Meyer zu
Boi,wurden Halle, ohne einen Gewerbeschein zu be¬
sitzen in Ovelgönne Luinpen ausgckansk, dmm dem
Schmiedemstr . F . drei Srücke Eisen im Werkhc von
80 --s en ' wandk und diese daraus in Lumpen gemsk -
keli mit anderen Lumpen an den Handelsmann L .
verkaufe » wollen . Meyer Halle sich dadurch dreier
Vergehen schuldig gemach' , nämlich einer Ucbertrc -

kung der Gewerbeordnung , eines Diebstahls und des
BeNngö . Das Gericht e > kannte wegen dcS erslcrcn
Falles auf 5 Geldstrafe ev . 2 Tage Haft , we¬
gen der beiden anderen Vergehen auf eine Gesamml -
ftrafe von 10 Tagen Gefängiiiß , sowie Tragung der
Kosten ,

5 ) Der Lüttdluann Küpker zu Strückhausermoor
lebt mit seinem Nachbar , dem Sandmann HinrichS ,
auf gespanntem Fuße und Halle ihn neulich wegen
widerrechtlicher Betretung seiner (des Küpker ) Gründe
dennncirt . HinrichS bezahlte die ihm auferiegle Buße
von 2 cDtl , dachte aber bei sich : » Haust Du meinen
Bismarck , Han' ich Deinen Bismarck ! " und nahm
bei nächster Gelegenheit Revanche , indem er den
Stiefsohn » nd die Stieftochter des Küpker , Hinr .
Gerh . Fa st in g und Meta Margar . Fasting . so >
wie die Dicnstmagd desselben , Johanne Wessels ,
welche seine Weide betreten hatten , um eine ihnen
entlaufene Queue zurückzuholen, ebenfalls zur Anzeige
brachte . Diese Drei weigerten sich aber der Zahlung
der ihnen anfcrlcgten Brüche und appellirten gegen
den Strafantrag . Das Gericht bestätigte jedoch den
Letzteren und legte den Angeklagten nun auch noch
die Kosten des heutigen Verfahrens zur Last.

Vermischtes.
— In Kronstadt brach am 9 . Januar Morgens

drei Uhr ein Brand im Theakergebäude aus , welches
daS letztere vollständig in Asche legte . Der Thea¬
teraufseher und dessen F imilic , zusammen sieben Per¬
sonen fanden in den Flammen ihren Tod .

— Ans der Zeche Gras Schwerin bei Essen hat
sich durch das Reißen der Feuerplatie eines Dauipf -
k- sscls ein bedanenswenher Unfall ereignet . Das
hesiig ansslrömende Wasser verdingte sieben bei der
Reparatur des Dampfkessels beschäftigte Arbeiter von
denen fünf ihren Verletzungen bereits erlegen sind.
Der Betrieb wurde nur ans kurze Zeit gestört ,

— Ans dem in der Nähe von Pr . Skargardt
gelegenen Rittergut Kollcnz hat vor einigen Tagen
ein in Wmh gerakhener Stier den Wirihschafts Jn -
specior mit den Hörnern gespießt, sodaß der Tod
des Beamten sofort erfolgte .

A u zeige rr.

Todes -Arrzeig ? .
( Stakt icdcr besonderen Anzeige . )

Fricschcnmoor . Am 15 .
Januar verschied nach längeren
Leiden im st . Vosepgs Stift zu
Bremen unsere liebe Tochter u .
Schwester ^ » » » » » . welches mit
betrübten Heizen auch im Ra
men des Bräutigams hiedurch
anzeigcn .

tt . n . LL « » »
nebtt Frau und Kmdein .

In Gemäßheit der E . satz - Ordnung
vom 28 . Srp ' . 1875 werden die Milt
tairpflichtigen , welche:

U iin Kaleiiderjlihi e 1861 geboren sind,
2 . einem trügei en Geburtsjahre äuge

hören , aber sich noch nicht vor eine
Ersatzbchörde gestellt haben , oder

IN sich schon genellt , aber keinen Schein
er » >l e » haben , der sie von scine
rer Stellung vor die Eis ' tzbehö.rdcn

ijiitbinLel, . ^Auss ülußnugs - . Ans
iiiusternngs , Ersatzrescrvc - , See
wehr Schein ) ,

und jetzt in, Anshebnngsbezirk Brake
wohnen , oder » IS Dicnnboieii . Haus -
oder, W r̂ hschasisbeamie , H nidlnngsdie
»er oder Lehrlinge . Geicllen oder Lehr
burschen , Fabrik ibeiter oder in einer
ähnlichen Zwilling oder auch znm Besuch
von Schuten und sonstigen Lehranstalten
sich anfg ilie,, . nie - durch auigrscn de , t .

zur Gmnci ium - ihre» amcu in dic
SraMlUtvIke oder zu deren Berichts
guug i« der Zeit vs -n 15 . Januar
bis zum U Februar 1881 sich zu
melden.

Besrelt von der MUdung sind NUI die¬
jenigen , weiche durch bcsonde' S urklicil ! -
EUaubniß von der Anmeldung n » d Ge
stellMig .eiitl' unden finv . Die Meldung
geschieht bei dein betreffenden Gemeinde
Vorstande .

Bei der Anmeldung ist von de » in
anderen Gemeinde » geborenen Militair
pflichtige,i der Geburtsschein , wctchcr zu
diesem Zwecke kostens, ei erlheilt wird ,
mikzuhlitigeli . Von den M . ldepflichtige »
der früheren Jahre ist der etwa schon cr -
HBciie Ans veis über das Mstitairoer -
häckniß, insbesondere das Looslings - unb
Gestellungsatiest bei der Anmeldung mit
zubringeii und vorzuzeigen , auch daraus
Zu sehen, daß aus diesem Scheine ihnen
die geschehene Anmeldung bemerkt wird .

Fü > Milstuirpstichnge , welche im dies
festigen Aushebungsbczirke meldcpflichtig
sind, muß im Falle augenblicklicher Ab¬
wesenheit die Anmeldung in der vvrbe
schriebenen Weise de , eigener Vrrantwort -
Uchkeil von dm Eitern , Bormiindern ,
Lehr , Brod , oder Fabrikhei ren geschehen.

Wer die Anmeldung in
der vorgeschriebenen Weise
Vorzunehmen unterläßt , wird
mit Geldstrafe bis zu 30
Mk . oder Hast bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarkcn,vv» der Lovjuiig oder Begünstigung des

etwa schon gezogenen Looses , ausgeschlos¬
sen , eines etwaigen Anspruchs ans Zn -
rückstellung vom Militaii dicnste verlustig
und vor allen Andern zum Dienste ein¬
gestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung
seiner Familie , oder zur Erhaltung von
Grundbesitz u . s. w . Anspruch auf Zn -
iücktlellung zu habe » glaubt , hat seinen
Anspruch bis zun » >5 Februar
< 881 persönlich beim umei zeichneten
Anne llilznimlden . Aus Ansprüche welche
in dem Mustcrungstcrmiiie als begrün¬
det nicht genügend naci/gcwiese» sind, wird
ebenso wenig Rücksicht genommen , wie
ipa ! 0 aus den Einwand , daß der Mili
lairpflich .' ige sich sür diensttüchtig gehal¬
ten und deshalb die Anmeldung des An-
ioruchs iinlellasscn habe .

Brake , 1880 Dccembcr 30 .
A in t :

Strackeijan .

Der Schlachter Iuhann Hinrick
Eimke» zu Kkippkrttttie be -bsich - lgt
demnächst in dem im Bau begriffnen
Huise an der Dmigcnsiraße zu Brake
One Schlachterei zu ei richten

Etwaige Eii »vci>duugc,i dagegen sind
innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung des
Ausschlusses , hicselbst eilizubringeii .

Brake , 1881 Januar 11 .
Amt .

Snackcrj .' li .
Wie vorgestellk worden hat der

Sch ' ffsziliimcrmani , Hulkich Gott
- icb Friedrick AUHusen zu Brake
cni vo» ihm unter »! 19 . , Juni 1876
w » dem Propriclair Hiaricb 2paS -

sen zu Brate erworbenes
Aieal Land , groß 5a . 80 ym . belegen
; » Reuwaide » Gemeinde Golzwarden
an der zum Broker Friedhose füh¬
renden Ehanssee , registriit in der
MuüeiroUe der Gemeinde Golzwarden
ui Anike ! 22 , Flur II . Parz .
197/26 . an den ebcngenäiinken Proprie
iai > Hiinich Shassen senr . zu Brake
znrückveikaust.

Ans Ansuchen des letzteren werden
iilin hieiiiit alle Diejenigen , welche nn
das rerkauftc Arcal Land dingliche An
sprüche zu haben glaube » , hiemit ausge
tordert , solche in dem aus den

2 . März 1881
beim unterzeichneien Gerichte angesetzten
Angabcleiliiiiic gehörig anzumelden , bei
Strafe des Verlustes des dinglichen An -
ipinchs . . -

Ausschlußbcschcid erfolgt am
5 . Mär ; 1881 .

Brake , den 12 . Jmnar 1881 .
Großherzogtiches Amtsgericht, Abth . 1.

Willich .

Die Besitzer von Hunden werden ge¬
mäß 8 6 der Verordnung von 27 . April
4853 , uufgesordcrt , ihre Hunde vor dem
I . Kebr. d . I . de » betreffenden Bezirks -
vorstchcrn anzumelden , bei Vermeidung
einer dem doppelten Betrage der Abgabe
gleich kommenden Brüche .

Die Abgabe beträgt pro 1881 für
einen Hund ^ IO und für jeden fer¬
neren Hund derselben Haushaltung jedes¬
mal 10 mehr . Die Steuer ist vor
dem 1 . März d. I . au deu Sradk - Cäm -
mercr zu tutrichten. .

vnk jeäkk U «8iklZ6bft. r,der
sollte auf die

Urne Musiksrilnng ,
Ffksasi iiotl P . I . Toilsiei' i» Lösii.

WM" Vierteljährig nur 80 Pfg . ,
abomiircn . DiZelbc nimink in ihre Sp illen auf : Kiinstlerbiographiecn und Por¬
träts , Berichte und Mittheilimgen aus Nay und Fern über musikalische Ereig¬
nisse und Reiiigkeiien , Novelle » , Humoresken , Essay

'
S und sonstige Feuilletons

mit musikalischem Hintergründe rc . rc . Ferner wird jeder 'Nummer eine krgtk -
beüiize , bestehend in einem Musikstück oder einer Lieferung eines nuisikatischen
Eonocisakioiiö -Lexi

'coiis , welch' Letztere an Wei ' h de » vieneljährlichen Abonne -
Mi'ütspreis von 80 wescn' lich üvenlcigen , beigegcdcn

Alle Pasta » ,lallen , Buch - u . LNusikulieiiYandlungcii nehmen Bestellungen an .
Piobenumniern ä 25 versendet

I' . w,s . oriAs/s Ver-'aA in Oölu um Klisin .
Die BczirkSvorsteher haben die Ver¬

zeichnisse vor dem I . Februar bei dem
Skadlniügistrak einziillefern .

Hunde , welche sich an Bord eines
Schiffs befinden welches in Brake sei
» cn Hcüiiathshaferi hak . gelten als zw
HinShilkung des SäiiffS gehörend und
sind zur Venlenernng anznmcldc ».

Brake , 1881 Janr . 15 .
Ter Lkadtmagistrat .

.
'

) ( Müller ._

Mrsinnsisnilg
von

IV Msln . 6
in

empfiehlt gutes Lagerbier aus der
Braucrcl dcS Herrn » .

OvslKÖIUTS.
Club GtMkinfinn .

Veisauimlung am

Freitag , d 21 . Janr .
« » » » » AI » » » » » »

Inssrats
in sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fachzeitschriften rc . Deutschlands und des
Auslandes werden durch die

Amwrlccn -Expcdililm
von

NUI, . 8ei,eIler in kreme »,
Eatharinenstr . 1 u . 2 ,

zu gleichen Preisen -wie bei den Zeitungs -
Expeditionen selbst, ohne Berechnung von

- Porto und Spesen , prompt und discrct
. befördert .

Bei größeren Aufträge » höchster
Rabatt . Kosten-Anschläge werden gern
vorher ausgestellt und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst enheilt .

« OGOOOOGGDOO

Feinster
Dorsch -Leberthran ,

fast gcruch - und geschmacklos, in Flaschen
ä 60 1 und I ^ 70

Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl .
Brake , - E. Tobias u. Eo.

/- -̂
:
—>

^ -̂

US ctir.

-S" §

Nnwirssl -
Reiniuungs - Salr

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung . Ausstößen ,
Krampf , Verdaulingsschwächc und an¬
dere Magenbeschwerden . Original -
Packele zu 25 50 u . 1 ^

Brake LI «L

Schreib - und Copir-Tinte
aus der/Fabrik von H . v « »I
d «» NN in I » in k einen
und großen G ' äsern ,
<» < « « «
dvZ » und R ci » » von
gi oßer Klebkraft . oo>. rä ' hlg in alle » nam¬
hafte « Schrcibmakcr .. Haudluüge «.



MS -KZ4V . Am Sonnabend , d .
T2 . Januar er . Nackmittags
6 Uhr . werde ich in
Gastwirthschaft zu Harrien verschiedcuc
bei ein m Dritten gepfändete Mobilien
rc . , als Eommode , GlaSschrank , Kleidei -
schränk n . s. w . , öffentlich meislbiekend
gegen Baai zahlimg verkaufen .

Gerichksnollzicbci ' .

Hierdurch beel,ie ich mich,
Pianobefitzern als Iltp « » » -
t > und 8tin » » > «?! ' mich hoflichst
zu empfeiilcn .

Pianos mit hartem Ton und geräusch¬
voller Mechanik bringe ich zu bestmög¬
lichem Wohlklang und angenehmer
Sviclart .

-Bei meinen werthen Kunden halte ich
bestimm ! alle 3 Monate Nachfrage .

Bestellungen in I - i « n ^ -
»nnnn 8 Ilntvi hoflichst erbeten .

Hochachtungsvoll n . ergebenst

Instrumentenmacher.

Lehrlinge
können Ostern gegen guten Lohn bei uns
ei »treten .

B r a k e.

'1 . P» . .Nl'illt'iiz ch Lll
r » i r i » , »,

grobe schottische

Kuck- n . Nuß-

Kohlen
( Letztere dreifach gesiebt) , per Hectolitei
1 50 xs frei in 's HauS .

«I. äs Harris,

80 0 « ruk

Lai -MliiU !
Or . HartuuFS rnhinlichst be¬

kanntes VInu «I - n » » «I
Lnt » i » « » 88 » I , ä Flacon
00 xs , sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Miindgeinch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger summe
sür Echtheit garantirt .

In Brake nllrri, » wl » t
zu haben bei k . D . Iausscu ,
Breitcstraßc .

D,sisrli 6 d. 1.
Näbrwcrth warantirt nach

flon von den lanflwirthschaftlichcn
ohemisobsn Versuchs 8tationei > reu
OlflenburK, kiel , Miüesheim veröifsnt -
ücittsn keäinKuyAon etc .

kreise , ^ nalz -scn , 6aralltis - licflii >
xunKvo eto . stellen aut VVunseli t'reo
ru Oir- nsten .

Durch fliese Daranlielcistuux wirfl
flie vielfaoli ausgesprochene kesorg -
niss wegen ungleiehwässigsn Debal -
tes , sowie » ucb kreuifler schäflüeber

KeinnsehungLn voiistänflig be¬

seitigt .
Dasselbe eignet sieb süsser tür kinä -

viek, kterfle , 8ebweine etc . ebenfalls v«r -
ri 'iKliolt r»m Hissten rv » bOHigel unfl ist
flasselbe wo bl flas kilhgste kutter -
wittei .

kremen , k . k . MeliMtt8 .

G eha lts -Qu itt n » gen
für Zollbeamte

empfiehlt U . .iuffiirt s Ducbärueliereh

Eben erschien in meinem Berlage :

Llrsts läsDs .
OttVttttg für 0 ' lavier . e.ompmtilch von

HLR .N . VtLOLD .
Op LSt I ' i vi8 I VI » » U

Obige reizende Eoiiiposinon ist , weil sie von den meisten Mililair -
Capcsten gescheit wird , so bekannt, - daß jede weitere Empfehlung dieser
Ausgabe für Clavier überflüssig .

Gegen vorherige Einsendung
' des Betrages sende franeo .

Allen Bestellungen wird eine Probe -Nummer der „Neuen INu -
sikzcitung " gratis beigcsügt .

x . 3 .
"
ToriAer

's VerlttK in Oöin orn Nliein .

hx »hxchx ^ xchxchxchxch,'xchxchxchxchx ^

.Nur 3 Nüirk -

^ per Vierteljahr ^
Üammt Postgebühr .!

Alle
Frruude drs Humors

Nur 3 .Mark -

z per Vierteljahr <
nammt Postgebühr .

'

abomnren sich zum neuen Jahr auf die wöchentlich einmal in München er¬
scheinenden

Ulmen stitgenden 6 atter
welche unier Mitwirkung gediegener Humoristen und Zeichner heransgegebcn werden .

Jede Nummer , 10 gr . Leiten stark , ans feinstem Papier gedruckt,
mit 30 - 40 gediegenen Illustrationen ( Holzschnitten u . Kreidezeichnungen ),
Erzählungen und Humoresken beliebter Schriftsteller .

» Jeder Abonnent der Neuen fliegende » Blätter bekommt eine Prämie .
Dieselben bestehen in Oclbildern , elcg. geb. Büchern , Nippsachcn , mehreren Fässern
Münchener Bier , Weine re . rc .

Jede Posterpedition Deutschlands nimmt Bestellungen
auf die . Neuen fliegenden Blätter ' ( Preis nur 3 Ma l) entgegen .

( Mau verlange ausdrücklich die „ Neuen fliegenden Blätter "
, eingetragen im

Postkalatog unter Nr . 4240
<ch,xchxchx§ xchxOxchxchxchx § >,4x 'chx<7> X» x§ x4x § x'̂ xDxD >xchx-4x4 ><4

Häckskl/ullerschiiiifl .Nkaschinm,

für Danflwirtbe imfl

prämiirt mit 7 « I * i « i8 ^ i » FVeltausstellung in 8IDNDV ( Australien )
L ki eismeflsilleu , bewährter tfoustruetion in vorrüglielior Luslührung ,
7- ,o . . . ^ : . . . . . kür alle Verhältnisse passeufl , mit neuesten
Drcsch- MaschlNtN Verhesserunxen,
Illlkvn . ,chnkrL>ut8iMien ^ U8le8e -^88ekin6
Kühlen , kabrioiren als 8peoialität ;
ssen gratis .

PN . MMNMI L ko , M8el,inenf3brili . lfstilkimt 8 N
^ ^ L .uftraA6 nimmt entAexen Nerr VI . > I » llIii « t l it i » 8 IRi tSl » « ,
!>ei welchem anob ülasebiuen vorrätlnA sinä ._ _

^ eieknunAen unfl kreise auf Verian

^1LSLLL
Neuer überaus fesselnder Roman aus der Feder

eines hervorragenden Gelehrten begann mit
Neujahr im

Deutschen Mmilienblatl .
Mustvirle Mlicheuschnst .

Redigitt von Julius Tohmriirr .

Ferner von I ^evin diolureKiuA
'

,
Das flräusein von Lhoreck .

Preis vierteljährlich nm Mk . 1,60 oder
in Heften zu 30 oder ÖO Pf .

Eine Probe - Itnmmcr oder -Heft ist durch
alle Buchhandlungen , sowie auch direct von der
Berlagshandlnng I . H . Scborcr in Bertinw . ,
Lützowerstrahe 6 , gratis zu h - ziehen .

INan abonmrt bei allen Bnch -
handlungen und Postämtern . -

Spitlwkrke,
. r

4 — 200 8tückv spisienfl ; mi .
ofler obiio Expression , Llanflo
line , Trommel , Oloolren , (lastaKf
netten , Nimwelsstimwen , llar
ksnspiel eto .

Spieldosen ,

Traubtn-Orustsyrup
mit 'seacsieshoittg ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heisei keit, Hals - und Brust
schmerzen. I » Flacons s 50 -xf , 1 ^
und l ' jz

Brake . E . TobiaS u . Co .

MlliuM »
u . sonst. Blasenl . in den schlimmsten
Fällen heile brieflich unter Garantie
ohne Bcrufsstörung . Prospec » » . Zeug
„ isse gratis . F . E . Bauer , Specialist ,
Werthcim a. M.

Deelaratiousseheiue ,
per Buch 75 xs .

W . Auffurth
' « Buchdruckern .

2 — 16 8tüoks spieisnfl ; ferner
dteoessaires , OiKarrenslanfler ,
8chwei/ .crhäu8vhen , KhotOKra -

1>hi6albuin 8 , 8ohr6ihreuge , 11 ai>ä
seliubkasten , kriefkesobwerer ,
lilumenvasen , 6iZarren -Ltuis ,
Tabachsfloseu , Arbeitstische ,
klascben , kierZIäser , kortemon
naies , 8tnb !e eto . , ^ Iles mit
itlnsilr . 8tets flas Neueste unfl
Vor/ux !iciiste emptieblt

IL .
(8chvveir'

>.
DE

- Psur flirecter Lo/ . uZ
Aarantirt Lebtbeit ; krvwflos
kabribat ist gofles IVerk , äas
nicht weinen Namen trägt .
Kabrik im eigenen Hause .

' OoNNNg JPII 28 NSPSst
sma,s oiaiapsnin -Znnpg ^ zao^

anr ngimnaz 1» äv 08 ^lfl
asqmsLoj ; mov norpio ^ poifl^
uo .v naognuvs nsp aopnn nomuron
ssnva ^ 000 ^03 uo ^ sZN-izo;s m ;

N3PSNOIP08 aop 001

OvlzL «» » »" Zur Führung ei
neS größeren laiidwirkhschaftlichcn Haus
Halts suche auf Mai ein erfahrenes , nicht
zu junges Mädchen als Mamsell .

G B Kolrettk - n .

Die

Werthlostgkeit
des Eisenwerks

sowie der

MmiimClimis-
Schwindel

wird in 49 und 50 der

AUgrm . Börskn-Icitung
für

Privst - Capitalistkn und Rentier »
besprochen.

Die » Allgemeine Börsen - Zeitnng «
enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal 150 einen
vollständigen Courözettcl , correcteste
Be > loosungsliste , viele sonstige Bei¬
lagen und außerdem Ki »« ti8 die neueste
Ausgabe des erst Ende d . M . zur Vollen »
düng kommenden, ca . 30 Folio - Leiien
umfassend en C ourszet tel -Com » I en -
tars , welcher für Besitzet von Wcrih -
Papieren von größter Wichtigkeit ist, , da
ans diesem alle auf die bezüglichen -Pa¬
piere Einfluß habenden Verhältnisse er¬
sichtlich sind und u . A . die Angabe des
Haupigeschäftszmcigcs der bctrcfftndcii
Ac mi Gesellschaften , das Domicil , Ackien-
u . Reservecapital , Hypotheken - u . Prio »
ritäkenbelastimg , sowie sonstige Schuldkii ,
Unicr - Bilanz » . Ackivcn, GründungS - u .
Geschäftsjahr , Dividenden n . Couröftand ,
Tag u . Bestimmung bezüglich der Ge »
neral - Vcrsammlnng , Namen der Direc »
toren und Aufsichtsmitglicdcr , Länge u.
Frequenz der Bahnen rc . enthält . -

Die Redaction ertheilt unentgeltlich
Rath und Auskunft in ziwcrlässig -
sler und offener Weise , so daß jede Par -
lcilichteit oder Unwahrheit absolut un¬
möglich ist . Die Redaktion übernimmt
ferner die Controlle des Effectenbe -
sitzcS ihrer Abonnenten , um diese von
jedem Ercigniß , welches hierauf Einfluß
haben könitte, sofort eveitt . per Telegramm
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
auf günstige Momente zum Ankauf von
Effecten aufmerksam zu machen. Die
» Allgemeine Börsen - Zeitung " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben , daß sie nur das
Interesse des kleine » Capital »
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc.
davon , daß dieselbe völlig unahhän -
gig ist, was gerade bei einer Böisen -
Zettnng von größter Wichtigkeit , aber
ftltcn der Fall ist .

Abonnements werden von allen
Postanstalken entgegeiigenommen .

Abonnenten c >halten die bi»
jetzt ersch . Nummern gratis .

Nummer w . a. Bestellung
- pr . Postkarte mit Rückant¬

wort — zur Francatur — als Probe -
Nummer Ki -« ti8 versandt dürch die
Expedition
Berlin 8 . NV . , Beuthstr .

( Jiidiistrie - Gebäiide , Laden 26 ) .
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Bietefelvier
Wäsche - Fabrik .

Leinen - Lu 88leuer - kedciiüll
von

II . II » » I»e Ziiiiir . ,
Brake, Breitestraße.

Nur gut sitzende Wäsche. Gute du -
radcle Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren find zollfrei !
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Für nur 6 Mark
versendet 14 verschiedene Jugendschrifte « „

varnnter rnkund Bilderbücher , darunter Reisen zur '

Lee »nd Abenttucr In fernen Ländern , ^
Indianci kämpfe u . s . w , mit viele » Ab- A
bildungen in neuen Exemptarftij sür daS ^

- 14 Iah en ^
n Nsske. kremen -

Aller von 6 -
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